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Das Gebiet Jakobsberg, an den Ortsteil Schafhol' angrenzend., ist
tei].weise bebaut. Um die weitere Bebauung in geordnete Bahnen zu
lenken und das vorhandene Bauland optimal auszunutzera, hat dEaF
Ortsgemeinderat Elmstein den Auftrag zur Ausarbeitung dieses Be-
bauungsplanes erteilt. Bereits vorliegende Entwürfe wurden g-?m.
Beschlui3 des Orts€1emeinderates vom 3.'lO.'19'7'7 nochmal überarbeitet
riJit dem Ziel, Flächen des vorhandenen rechtskräftigen Bebauungs-
planes ''Schal'hof'' mit dem Entwurf ''Jakobsberg'' zu verbinden, well
es sich bei dem Bebauungsplan ''Schafhof'' um einen nach dem f!'oberen
Aufbaus.3setz Rheinland-Pfalz gQnehrrligten IBebauungsplan handelt , d"
nicht die Qualifikationen des $ 30 BBauG aufweist.
Ziel. und Zweck des Bebauung;splanes ist die Ausweisung von dl'irgend
benötigen Bauge],ände und die ordnungsgemäße Erschließung dans Plan-
bere iches .

Mit dieser Planung soll ein erster Schritt zur ba.ulichen Zusanunen
führung der Ortstei]-e Einstein und Sc:harbor getan wer'den.

2. ÖRTLICHE GEGEBElTHEITjlN UND ERSCHLIESS'UfG
Die Grunde'].ächen befinden sich weibgehen-d in PFiv8.;bass-tz. Die
Gemeinde Elmstein verfügt dabei Über eine ei€1enc x':-Hehe vc:n ca.
80G om. Am östlichen Ende des Planwigsgebiftes tae,!'i-nach si.ch
eine ''Prinkwasserspeicheranlage zu]-' Versorgung del' Ger''e:.nde Einstein.
Militbz'asche .Anlagen werden von der Planung; nicht ietroffens. private
Wcn.].dflF;Ch©H teilweise in Anspruch:L Eenonunen. Bei den Grundstücken
karl.dcl b es sich größtenteils um ehänaliges Garten- bzw. Ackergelände
das l\i.cht mehr genuß zt wird .
Ver- und Entsorgungsleitungen
weis e vorhanden .

sind inl Planungsbereich bereits teil-

6 . Kuba.B;H

Die durch die Erschließungsmaßnahmen ente'behcndcll Kosten fÜr Grund
erwerb der öf:fent]ichen Flächen, Z.ana]-isation, Star '3enba-i, Straßen
be].euchtun8; usw. sind nach einschlägigen Satzung?n.,der Gemeinde
Einstein und der Verbandsgemeinde ]:,ambrecht zu 90 % l,-on den An-
liegern zu tragen. Nach übel'sch]ägiger Ermitt]-ung werd.ep fo]-mende
Kos ten anfa].len

Straßenb au ca ö50 .ooo, ---- Dm

240.000, -.- DMEntwässerungsanlage ca
Was s e evers orgun g
(Rcststrecke von
'100 m)

ca
ca. "'i 0 . 000 , - Dlq

Straße nbb el euchtun g ca. :14 . 000 , -- .

Unter IBerücksichtigung der von der Ortsëlemeinde a
Kosten für Planung, Umlegung usw. dürfte sich die
anfa].lendc Belastung .auf et.-ra /i55.000,-- DI'l ur.d f
gemeinde Lanbrecht auf etwa 30.CSO,-- D]-] be]-aura.-!
OrtsgeHei.=de und. Verbandsgemeinde mü-säen
])arlehen finanzi epen .
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4 . BODENOR DNUNG

Die bisherigen FoJ.'men und Grenzen der Grundstücke werd.en weitgehend
aufgehoben. Soweit Eigentumsverhältnisse, die Größe oder Form dent
Grundstücke die Verwirklichung des Bebauungsplanes erschweren ode-
unmöglich machen, v/erden di.e Verfahrensarten des 4. u. 5. [l'ei.]s
des Bundesbaugesetzes angewandt.
5. DURCH)'EHRUNG

Mit der Dul.'chfühl.'ung so].l so bald als möglich begonnen werden. D(T'
FIËjchennutz,unßsplan der Verbandsgemeinde Lambrecht befindet sich
im Aufstellunglverfahren. Die für eine Bebauung vorgesehenen .H'läcilc.n
sind im Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde als WohHb&uünlläGhOH
aus gewo e s en .

Die Bearbeitung des FIËichennutzunßsp]-ines der Verbandsgemeinde wi
wegen der AusëtJ'blei tung eines Landschaftsplanes noch längere Zeit
in Anspruch nehmen. Da aber ein dringendes Bedürfnis besteht, Bau
band zur Verfügung zu ste]]en, muß der Bebauungsplan dem F]-ächen-
nutzungsp].an vorgezogen werden.
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